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P13: Zum Zusammenhang zwischen kultureller Bildung und der 
Steigerung des Wohlbefindens bei Menschen mit Demenz

Franziska Fleischer · J. Hlawa ·  
Nadine Fleischer-Schlechtiger · Matthias Ehrsam

Grundlage des Well-being profile (Profil des Wohlbefin-
dens) der Bradford Dementia Group erstellt wurde. Damit 
sollte anhand von 14 Indikatoren das Wohlbefinden, vor und 
nach den Workshops, mittels Prä- und Posttest durch teil-
nehmende Beobachtung eingeschätzt werden.
Ergebnisse: Insgesamt zeigte sich ein signifikanter Unter-
schied zwischen den eingeschätzten Prä- und Postwerten, 
woraus sich eine Steigerung des Wohlbefindens ableiten 
ließ. Da DCM und somit die Wohlfühlskala einen qualita-
tiven Ansatz verfolgt und die Verhaltensdiversität und das 
Wohlbefinden im konkreten Setting des Workshops 1 und 
2 abgebildet wurde, lassen die erhobenen Daten, Aussagen 
für die untersuchte Einrichtung zu. Trotz der guten Beob-
achtungssequenzen eigneten sich die Ergebnisse, aufgrund 
der Betrachtung von nur einer Einrichtung und sieben Men-
schen mit Demenz, nur eingeschränkt zur Generalisierung.
Diskussion/Schlussfolgerungen: Die Durchführung der  
künstlerisch-kulturellen Veranstaltungen konnte die 
demenz-bedingten Symptome bei den Teilnehmern verrin-
gern. Daraus ließ sich ableiten, dass der Einsatz von Pro-
jekten kultureller Bildung, als Beschäftigung von Menschen 
mit Demenz im Anfangsstadium, eine Handlungsempfeh-
lung für Einrichtungsleitungen darstellt.

Einleitung/Fragestellung: Pflegebedürftige  Menschen mit 
einer Demenz benötigen Beschäftigungsangebote und Reize, 
um einer Isolation oder einer Deprivation entgegenzuwir-
ken. Es bestehen verschiedene Möglichkeiten, bei Menschen 
mit Demenz durch Beschäftigungs- und Reizangebote, die 
Sinne anzuregen und eine drohende Isolation oder Depriva-
tion zu verhindern oder zu mindern. Um den Bedürfnissen 
von Pflegebedürftigen zu entsprechen und somit das Wohl-
befinden zu steigern, sind die Sinnesangebote gezielt, zum 
Teil zeitlich begrenzt und auf den Bewohner abgestimmt 
anzubieten. Das Hauptziel der vorliegenden Studie war die 
Steigerung des Wohlbefindens von Menschen mit Demenz 
durch medienpädagogische Projekte.
Zielstellung: Ziel der Bachelorarbeit war es, herauszufin-
den, ob ein Zusammenhang zwischen kultureller Bildung 
als Interventionsmaßnahme und der Steigerung des Wohl-
befindens bei sieben Menschen mit einer diagnostizierten 
Demenz im Anfangsstadium besteht.
Methodik/Stichprobe: Die Untersuchung wurde in einer 
vollstationären Pflegeeinrichtung mit insgesamt 74 Bewoh-
nern durchgeführt. Zur Ermittlung des Wohlbefindens der 
sieben Teilnehmer wurde eine in der Altenpflegeeinrich-
tung verwendete Wohlfühlskala eingesetzt, welche auf der 
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